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Ausschuss
tagt heute

Zwangsarbeit
im Landkreis
Kulmbach

VON UNSERER MITARBEITERIN SONJA ADAM

Seidenhof — „Ich habe bei drei
Kugeln acht Punkte“, zeigte der
kleine Sören Grotha (5) seinen
Laufzettel nach dem Kegeln.
Und seine Eltern schauten sich
erstaunt an. Denn so viel bessere
Ergebnisse hatten sie gar nicht
erzielt. Die ganze Familie mach-
te bei der Olympiade mit, zu der
der Reit- und Fahrverein Kulm-
bach sowie viele andere Organi-
sation auf die Reitanlange nach
Seidenhof eingeladen hatten.
Und genau so sollte es auch sein.

„Bei den Kindern reichen
vielleicht fünf Disziplinen, aber
die Erwachsenen sollten schon
alle haben“, erklärte Moderato-
rin Daniela Ebert die Regeln.

Zum ersten Mal präsentierte
sich in Seidenhof nicht nur die
Reitanlage mit den Pferden und
allem, was dazugehört, sondern
aus dem Fest wurde die Seiden-
hofer Olympiade.

Flamme durfte nicht fehlen

Eine Olympiade, bei der die Vol-
tigiermädchen die olympische
Flamme und die olympischen
Ringe in die Reithalle trugen.
Neben den Voltigier- und Akro-
batik-Vorführungen der Gruppe
„Raise up“ aus Kulmbach zeigte
die Schützengesellschaft Weis-
main, wie man mit Pfeilen und
dem Bogen richtig umgeht.

Auch die Fechtabteilung des
ATS zog die Blicke auf sich. Si-
mon de Ridder (12) war ein gu-
ter Botschafter des Sportes.
„Fechten ist ein klasse Sport. Ich
mache das schon seit eineinhalb
Jahren“, erklärte Simon. Und
Trainerin Heike Rahn erläuterte
die Details. Denn jeder Treffer,
der 500 Gramm und stärker ist,
wird von dem elektronischen
Gerät gemessen und angezeigt.
„Aber für mich ist das nichts“,
zog Pascal Tzasch (10) nach den
ersten Versuchen Bilanz. Denn
so einfach ist das Angreifen und
Verteidigen gar nicht. „Ich blei-
be lieber beim Bogenschießen“;

sagte Pascal. Auch die SG Weis-
main gab Einblicke in ihre
Kunst. „Das ist gar nicht so
schwer, ich habe ins Gelbe ge-
troffen“, erzählte Vincent Zapf
(8), der zum ersten Mal sein
Glück mit Bogenschießen pro-
bierte.

Oliver Gack und seine
schwarzen Karatekas zeigten
„All Style Karate“, eine Kampf-
kunst, die verschiedene Techni-
ken vereint.

Der Tennisclub Burghaig war
ebenfalls mit von der Partie.

Dicht umlagert war der Ke-
gelstand von SKC Blau-Weiß
Kulmbach. Denn auch die Klei-
nen hatten richtig Spaß am Ku-
gelschieben – und erzielten so
manch tolles Ergebnis, um das
sie ihre Eltern beneideten.

Außerdem gaben die Damen-
mannschaft der SV Fortuna Un-
tersteinach und die G-Junioren
des TSC Mainleus Einblicke in
die Fußballkunst. „Ich spiele
auch Fußball, aber das Tor ist
viel zu klein“, erklärte Moritz
Bergmann (6), nachdem er
mehrmals versucht hatte, in das
aufblasbare Tor zu schießen.

Aber auch für Spaß pur war
bestens gesorgt: mit Kutschfahr-
ten, mit einem Glücksrad und
Kissenwerfen.

Kulmbach — Die 36. Sitzung des
Kreisausschusses findet am
heutigen Montag um 14 Uhr
im Großen Sitzungssaal des
Landratsamtes Kulmbach
statt. Die Themen: Jahresrech-
nung für das Haushaltsjahr
2011, Haushaltssatzung und
Haushaltsplan des Landkreises
Kulmbach für das Haushalts-
jahr 2012 (rechtsaufsichtliche
Genehmigung und Würdigung
durch die Regierung von Ober-
franken), Kreishaushalt 2012,
Auszahlung von freiwilligen
Kreiszuweisungen und -zu-
schüssen (Stadt Kulmbach,
Musikschule; Bayerisches
Brauerei- und Bäckereimuse-
um Kulmbach; Markt Thur-
nau, Sanierung Schloss; Natur-
bühne Trebgast, Erweite-
rungsbaumaßnahmen), Antrag
der Stadt Kupferberg auf Ge-
währung eines Kreiszuschusses
für die Beschaffung eines Tank-
löschfahrzeuges, Kreiszu-
schuss im Brand- und Katast-
rophenschutz zur Beschaffung
eines Feuerwehrfahrzeuges für
die Feuerwehr Marktleugast,
Stellungnahme zur Fortschrei-
bung des Landesentwicklungs-
programms Bayern, Kreisstra-
ße 4 (Erneuerung der Brücke
über den Dörflesbach in Bu-
chau), Kreisstraße 12 (Ausbau
der Ortsdurchfahrt Schmeils-
dorf), Bekanntgaben. red

Kulmbach — Während des Zwei-
ten Weltkriegs leisteten über
2500 ausländische Zivilarbeiter
und Kriegsgefangene Zwangs-
arbeit im Landkreis Kulmbach.
Der größere Teil wurde in der
Landwirtschaft eingesetzt, zir-
ka ein Drittel in der Industrie.
Die Zwangsarbeiter waren
strengen Reglementierungen
und Kontrollen unterworfen.
Zuwiderhandlungen wurden
drastisch bestraft, wobei die so
genannten Fremdvölkischen
(Russen, Polen) unter den
Pressionen zu leiden hatten. In
einem Power-Point-Vortrag
beim Katholischen Kulturkreis
wird Wolfgang Schoberth die
großen Zwangsarbeiter-Lager
in Seidenhof, der Kulmbacher
Spinnerei, in Limmersdorf,
Wirsberg und Marktschorgast
vorstellen – Lager, deren Insas-
sen für die Rüstungsprodukti-
on herangezogen wurden. An-
hand von Beispielen aus dem
Alltag wird gezeigt, wie Behör-
den, Polizei und Gestapo bei
Verstößen gegen das „Auslän-
derecht“ vorgegangen sind.
Dabei geht es um Bagatellfälle
wie verbotenen Gaststättenbe-
such, unerlaubtes Ent-fernen
vom Wohnort oder illegale
Fahrrad-Benutzung, doch auch
um gravierende Delikte wie
„verbotener Geschlechtsver-
kehr“ und „Rassenschande“.
Die Sanktionen reichen von ei-
ner Geldbuße über mehrtägige
Polizeihaft bis hin zur Über-
stellung in ein Konzentrations-
lager oder eine Aburteilung
durch das Sondergericht Bay-
reuth, das wegen seiner Todes-
urteile gefürchtet war. Die Ver-
anstaltung des Katholischen
Kulturkreises Kulmbach findet
am morgigen Dienstag um
19.30 Uhr im Kulmbacher
Pfarrzentrum St. Hedwig, Am
Galgenberg, statt. Die Bevölke-
rung ist eingeladen. red

Kulmbach — Hinter historischen
Mauern tagten am Wochenende
Mediziner aus ganz Deutsch-
land: Die Plassenburg war
Schauplatz der ersten Gynäkolo-
gie-Tagung, bei deren Ausrich-
tung das Klinikum Kulmbach
federführend war. Die BR hat
mit dem Leiter der Kulmbacher
Frauenklinik, Benno Lex, über
die Bedeutung des Veranstal-
tung gesprochen.

BR: An wen wandte sich die Ta-
gung?
Benno Lex: Die Veranstaltung
richtete sich in erster Linie an
Gynäkologen, aber auch interes-
sierte Allgemeinärzte, Strahlen-
therapeuten in Praxis und Kran-
kenhaus können teilnehmen.

Wie viele Teilnehmer wurden er-
wartet?
Es waren etwa 50 Teilnehmer,

überwiegend
Kollegen aus
Praxen und
Krankenhäu-
sern.

Warum wurde
gerade Kulm-
bach als Ta-
gungsort ausge-
wählt?
Die Referen-

ten kommen ja aus verschiede-
nen Häusern. Für die Brustzent-
ren sind Fortbildungsveranstal-
tungen vorgeschrieben. Die
Frauenklinik Kulmbach hat da-
bei die Organisation übernom-
men, und die Plassenburg ist
eben ein Tagungsort mit
Charme.

Was bedeutet es für das Klinikum,
dass die Tagung gerade hier in
Kulmbach stattfand?

Das unterstrich natürlich die
gynäkologischen Kompetenz
des Klinikums.

Das Klinikum Kulmbach ist
Brustzentrum. Was heißt das?
Der Begriff bezieht sich auf defi-
nierte Qualitätsstandards bei
Diagnose und Behandlung, die
durch die Deutsche Krebsgesell-
schaft und TÜV zertifiziert sind.
Eine Besonderheit ist, dass The-
rapieentscheide in interdiszipi-
nären Konferenzen festgelegt
werden.

Es ging am Samstag um die erste
Gynäkologietagung, sind schon
weitere geplant?
Nein, aber bei positivem Feed-
back werden sicherlich weitere
folgen.

Die Fragen stellte Katrin Geyer

Für nachfolgende Veranstaltun-
gen ist die Anmeldung noch
möglich:
$ Feldenkrais-Methode "Be-
wusstheit durch Bewegung"
Dienstag 25. September, 10 Uhr
und 19.30 Uhr, Donnerstag 27.
September, 10 Uhr und 19.30
Uhr
$ Word 2010 – Grundlagen
Dienstag 25. September, 18 Uhr
$ Künstlerisches Gestalten mit
Ton für Anfänger und Fortge-
schrittene
Dienstag 25. September, 18.30
Uhr
$ Die Diäten und ihre Fallen
Dienstag 25. September, 19 Uhr
$ MAT - Mentales Aktivierungs
Training/Fortgeschrittene
Dienstag 25. September, 19 Uhr
$ Orientalischer Tanz - Oriental
Basics
Mittwoch 26. September, 17.45
Uhr
$ Ich sein und in Beziehung sein
Mittwoch 26. September, 18
Uhr

$ Zuschneiden und Nähen
Mittwoch 26. September, 18.30
Uhr
$ Vortrag: Jin Shin Jyutsu® -
heilsame Hände für Ihr Kind
Donnerstag 27. September, 18
Uhr
$ Yoga für Jugendliche (ab 13
Jahren)
Freitag 28. September, 16 Uhr
$ EDV Kurs: Dateiverwaltung un-
ter Windows leicht gemacht
Freitag 28. September, 18 Uhr
$ Arabisch für den Alltag – Wo-
chenendseminar
Samstag 29. September, 14 Uhr
Das komplette VHS-Angebot
findet sich im Internet unter der
Adresse www.vhs-kulmbach.de .
Anmeldungen sind möglich über
das Internet mit dem Anmelde-
formular per Mail an vhs@stadt-
kulmbach.de, per Fax unter
09221/940349, per Post oder
in der VHS direkt. Für weitere
Informationen steht das Sekre-
tariat der VHS zur Verfügung
(Telefon 09221/940269).

Benno Lex

Maria Deichsel (9) greift Simon de Ridder an (12). „Fechten ist ein klas-
se Sport“, sagt der Zwölfjährige.

Die Voltigiermädchen hielten die olympischen Ringe hoch: Denn bei der
Seidenhofer Olympiade gab es auch Bogenschießen, Fechten, Fußball,
All Style Karate, Kegeln und Tennis.

Umlagert war der Kegelstand von
SKC Blau-Weiß Kulmbach.

Vincent Zapf (8) findet Bogen-
schießen eigentlich gar nicht so
schwer.

Ein bisschen Entspannung gehört
zu einer Olympiade dazu – und sei
es mit Kutschfahren.

Turnübungen auf dem Rücken der Pferde – das gefiel den Zuschauern. Fotos: Sonja Adam

FREIZEIT Auf der Reitanlage drehte sich in diesem
Jahr nicht alles um Pferde: Sportvereine aus der
Region hatten diesmal zu einem witzigen
Wettbewerb eingeladen.

Olympiade,
made in
Seidenhof
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Zeichen der gynäkologischen Kompetenz


